
zu Neuoffstein i. Pfalz

1909/10.





des

Aufsichtsrats und der Direktion
der

Zuckerfabrik Offsfein
Neuoffsfein i. Pfalz

pro 1909 10
für die

ordentliche Generalversammlung am io. Oktober 1910.



Tagesordnung
für die

ordentliche Generalversammlung am 10. Oktober 1910,
vormittags n Uhr.

1. Vorlegung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung, des Geschäftsberichts 
der Direktion und des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 1909/10.

2. Beschlussfassung über diese Vorlagen, über die Verwendung des Reingewinns 
und Festsetzung der Dividende.

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrats.
4. Aufsichtsratswahlen.
5. Abänderung des § 21 Abs. 1 des Statuts, betr. die Firmenzeichnung bezw. 

Vertretung der Gesellschaft.

Aufsiehtsrat:
Justizrat Dr. Carl Stephan, Worms, Vorsitzender.
Direktor Leopold Brandt, Cassel-Wilhelmshöhe, stellvertr. Vorsitzender. 
Bankier A. Behmack, Hannover.
Consul Jul. Qoldschmit, Ludwigshafen a. Rh.
Regierungsbaumeister a. D. Dr. R. Herzfeld, Hannover.
Bürgermeister a. D. Jacob Obenauer, Heppenheim a. d. W.
Bankier Dr. Adolf Herzfeld, Braunschweig.

Vorstand:
Fr. Bauer. Egon Rössler.
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Wir beehren uns, über das abgelaufene 26. Geschäftsjahr folgenden Bericht zu erstatten.
Wenn wir auf das Ergebnis dieses Jahres mit Befriedigung zurückblicken dürfen, so 

haben wir dies in erster Linie dem Umstande zu verdanken, daß die Zuckerpreise mit Anfang 
der Kampagne sich in steigender Richtung bewegten. Sie erreichten im Frühjahr 1910 mit 
M 15.— einen Höchststand, wie wir ihn seit Jahren nicht zu verzeichnen hatten. Trotzdem wir 
einen Teil unserer Produktion zu niedrigeren Preisen vorverkauft hatten, darf das Resultat 
als günstig angesehen werden.

Die Rübenernte war eine befriedigende, sowohl was die Qualität der Rüben anbelangt, 
die derjenigen des Vorjahres etwas nachstand, als auch hinsichtlich des quantitativen Ertrages. 
Es wurden von 8193 Morgen 1443 800 Ztr. Rüben abgeliefert, was pro Morgen zirka 176 Ztr. 
ausmacht, gegen zirka 185 Ztr. im Vorjahre und zirka 170 Ztr. vor zwei Jahren.

Der Betrieb, welcher ohne jede Störung von statten ging, hat auch im verflossenen Jahre 
mannigfache Verbesserungen erfahren, die auf die Leistungsfähigkeit und Rentabilität von günstigem 
Einflüsse gewesen sind.

Es wurden neu angeschafft:
1) eine vollständige Neueinrichtung zur Aufarbeitung der Nachprodukte, mit allem 

Zubehör;
2) eine Scheideschlamm-Transportanlage, bestehend aus einer automatisch arbeitenden 

Freiluftbahn;
3) sechs neue Zentrifugen zur Verarbeitung des ersten Produkts.

Der im Nachstehenden spezifizierte Abschluß ergibt zuzüglich des Gewinn-Vortrages
aus 1908/9 mit M 117230.18 einen Bruttogewinn von.................................................M 762198.71
Für Abschreibungen haben wir vorgesehen...................................................................... „ 84892.39

Die danach verbleibenden M 677 306.32
schlagen wir vor, in Uebereinstimmung mit dem Aufsichtsrate wie folgt zu verwenden:

5 % zum gesetzlichen Reservefonds von M 560076.14 . . ,M> 28003.81
4% Dividende von M 1500000.—................................................. „ 60 000.—
Tantiemen und Gratifikationen............................................................„ 97 773.02
Zuweisung zum Beamten-Dispositionsfonds................................ ....... 12000.—

„ „ Arbeiter-Dispositionsfonds.................................„ 12000.—
„ zur Fabrikkrankenkasse................................................. „ 2000.—

Neubauten und Neuanschaffungen.......................................................„ 130000.—
13% Superdividende........................................................................... ....... 196000.—
Vortrag auf neue Rechnung..................................... ,, . . . „ 140529.49

M 677 306.32



Die Kampagne wurde am 18. Oktober 1909 eröffnet und am 5. Januar 1910 geschlossen. 
Die von 4185 Landwirten gelieferten 1443800 Ztr. Hüben wurden in 144 Schichten = 72 Arbeits- 
tagen verarbeitet. Es kommen demnach auf jeden Arbeitstag zirka 20052 Ztr. Hüben, gegen 
zirka 16547 Ztr. im Vorjahre.

Für die kommende Kampagne haben wir wieder eine genügende Morgenanzahl Rüben 
zu einem 5 Pfg. pro Zentner höheren Preise als im Vorjahre abgeschlossen.

Neuoffstein (Pfalz), im September 1910.

Zuckerfabrik Offstein.
Die Direktion.

Fr. Bauer. E. Rössler.



\

”Wir haben die von der Direktion vorgelegte Bilanz nebst Gewinn- und 

Verlustrechnung durch den sachverständigen Bücherrevisor Herrn Kohn in 

Mannheim revidieren lassen und darauf selbst durch eine Kommission des Auf­

sichtsrats einer sorgsamen Prüfung unterzogen.

Wir erklären uns auf Grund dieser Prüfung mit den Vorlagen der 

Direktion in allen ihren Teilen einverstanden und haben dem Antrag der Di­

rektion gemäss die vorzunehmenden Abschreibungen auf den Gesamtbetrag von 

JO 84 892.39 festgesetzt.

Worms, im September 1910.

Der Aufsichtsrat der Zuckerfabrik Offstein.
Justizrat Dr. Carl Stephan.

»



Activa. Bilanz-Conto der Zuckerfabrik
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An Fabrik-Grundstück-Conto Abschreibungen

Anlagekosten bis 30. Juni 1909 .................... 103551 21
+ Zugang in 1909/10......................................... 11192 —

* 114743 21
-r=- Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . . M 31717.46

Abschreibung pro 1909/10 ......................... n 8000.— 39717 46 75025 75
n Fabrikgebäude-Conto

Anlagekosten bis 30. Juni 1909 .................... 848302 21
+ Zugang in 1909/10 . ,.......................... 3810 48

852112 69
-r5- Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . . M 388574.06

2% Abschreibung pro 1909/10 .... 11 9 270.77
Extra-Abschreibung pro 1909/10 . . . n 10000.— 407844 83 444267 86

r> Direktionsgebäude- und Wohnhäuser-Conto
a. Bau-Conto: Anlagekosten bis 30. Juni 1909 . , m 186747 76

Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . cM 97 620.86
2 % Abschreibung pro 1909/10 . . . rt 1782.54 99403 40

87 344 36
b. Grundstück-Conto: Anlagekost, bis 30.6.09 . • • . . 14314 —

101658 36
-r1- Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . M 9000.—

Abschreibung pro 1909/10 .................... 71 3000.— 12000 — 89 658 36
11 Eisenbahn-Conto

a. Bau-Conto: Anlagekosten bis 30.6.09 . . • . • • 71931 76
+ Zugang in 1909/10 ................................... 1575 54

73507 30
-r- Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . M 54870.—
-r1- 20 % Abschreibung pro 1909/10 J6 3727.46 58597 46

14909 84
b. Grundstück-Conto: Anlagekost, bis 30. 6. 09 . 17660 79

32570 63
-- Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . M 12000.—
-r1- Abschreibung pro 1909/10 .................... n 3000.— 15000 — 17570 63

n Maschinen- und Apparate-Conto
Anlagekosten bis 30. Juni 1909 .................... 1395830 64
+ Zugang in 1909/10........................................ 5535 56

\ 1401366 20
•- Abgang in 1909/10 .................................... 4500

1396866 20
.• Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . . M 1 060898.39

t1- 10% Abschreibung pro 1909/10. . . . 71 33596.78 1094495 17 302371 03
Utensilien- und Mobilien-Conto

Anlagekosten bis 30. Juni 1909 .................... . . 86802 18
+ Zugang pro 1909/10 ................................... 2283 34

89 085 52 •
Abschreibungen bis 30. Juni 1909 . . . M 76569.68

-r5- 20 % Abschreibung pro 1909/10.... 7) 2503.17
\ Extra-Abschreibung pro 1909/10 . . . 7) 10011.67 89084 52 1 _

Neubau-Conto
Neuaufwend. an Maschin. u. Gebäud. bis 30.6.10 19310 08

71 Effekten-Conto........................................................ 314572
n Cassa-Conto............................................................. 16473 83

Diverse Debitoren
1. Bankguthaben................................................... 1509046 74
2. Sonstige Aussenstände.............................. 19314 84 1528361 58

ii Inventurbestände und Vorträge
1. Zuckervorräte................................................... 78100 _
2. Sonstige Vorräte und Vorträge .... 30249 40 108349 40

M 1816142.84 2915961 52

Zu<*kerlabrik 
Fp. Bauer.

Neuoffstein, Pfalz, 30. Juni 1910.



Offstein am 30. Juni 1910 Passiva.
Ji <T t>

Per Aktien-Capital-Conto....................................................................... 1500000 —
„ Steuer-Conto

König! Hauptzollamt Ludwigshafen a. Rh.................................. 1843 75
„ Creditoren

noch nicht fällige Verbindlichkeiten................................ . ■ 20 247 23
„ Arbeiter-Cautions-Conto.................................................................. 727 —
„ Beamten-Dispositionsfonds=Conto.............................................. 17586 51
„ Arbeiter-Dispositionsfonds-Conto.............................................. 23454 40
„ Reservefonds-Conto............................................................................ 249796 31
„ Extra-Reservefonds-Conto............................................................. 200000 —
„ Dividendenfonds-Conto.................................................................. 225000 —
„ Gewinn» und Verlust=Conto

Gewinn-Vortrag aus 1908/09 ........................................................ 117230 18
Bruttogewinn in 1909/10 ............................................................. 644968 53

762198 71
-• Abschreibungen............................................................................ 84892 39

Reingewinn . . . 677306 32 677306 32

Gewinnverteilungs-Plan:

5% zum gesetzlichen Reservefonds von M 560076.14. . . 28003 81
4% Dividende von JC 1500000.—.............................................. 60000 —

Tantiemen und Gratifikationen................................................... 97773 02
Zuweisung zum Beamten-Dispositionsfonds.............................. 12000 —

„ „ Arbeiter-Dispositionsfonds............................... 12000 —

„ an die Fabrik-Krankenkasse . ...... 2000 —

Neubauten und Neuanschaffungen............................................. 130000 —

13 % Superdividende....................................................................... 195000 —

Vortrag auf neue Rechnung......................... .................... 140529 49

x/
677306 32

2915961 52

Oflfeteii».
E* Dossier.



Debet. Qewinn- und Verlust-Gonto der Zuckerfabrik Opern am 30. Juni 1910. credit.
Ji b

An Fabrikunkosten-Conto .... 570813 42

„ Rüben-Conto.................................... 1704306 51

„ Abschreibungen............................... 84892 39

„ Reingewinn......................................... 677306 32

3037318 64

Neuoffstein, Pfalz, 30. Juni 1910.

Ji *
Per Qewinn-Vortrag aus 1908/09 . 117230 18

„ Zucker- und Schnitzel=Conto . 2868991 66

„ Oekonomie-Conto.................... 870 22

„ Zinsen-Conto.............................. 50 226 58

3037318 64

Zuckerfabrik Offsfein.
Fr. Bauer. E. Bössler.
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Zuckerfabrik Offstein
zu Neuoffstein i. d. Pfalz

1911/12.

-jiiothek der Handelshochschu 
MANNHEIM.





Gefcbäfts* Bericht

Rufficbtsrats und der Direktion
der

Zuckerfabrik Offftein

NeuofFftcin i. d. Pfalz

pro 1911/12
für die

Ordentliche General-Verfammlung am 4. Oktober 1912.



Tages »Ordnung
für die

Ordentliche General »Vetfammlung am 4. Oktober 1912,
vormittags 10l/2 Uhr.

1. Vorlegung der Bilanz, der Gewinn* und Verluftrecbnung, des Gefcbäfts» 
beriebts der Direktion und des Berichts des Hufficbtsrats für das Gefcbäfts- 
jabr 1911/12.

2. Befcblußfaffung über diefe Vorlagen, über die Verwendung des Rein­
gewinns und Feftfetjung der Dividende.

3. Befcblußfaffung über die Entlaftung der Direktion und des Hufficbtsrats.

4. Ffufficbtsratswabl.

fiuffiebtsrat:
Juftizrat Dr. Karl Stephan, Worms, Vorfitjender.
Direktor Leopold Brandt, Caffel.Wilbelmsböbe, ftellvertr. Vorfitjender. 
Bankier H. Behmack, Hannover.
Regierungsbaumeifter a. D. De. R. Herzfeld, Hannover.
Dr. pbil. Hdolf Herzfeld, Berlin.
Landwirt Dr. Paul Goldfchmit, Ludwigsbafen a. Rb.

Vorftand:
Dipl.-Ing. C. Schumacher.

Max Pejjold.



Bericht des Vorftandes.

Zunäcbft bringen wir zur Kenntnis, daß Herr Direktor Fr. Bauer, welcher im Februar 
1908 aus dem Aufficbtsrat in den Vorftand unterer Gefellfcbaft berufen wurde, 

wieder aus demfelben ausgefchieden ift. Wir gedenken auch an diefer Stelle mit Dank 
feiner Verdienfte um untere Gefellfchaft während feiner viereinhalbjährigen Tätigkeit als 
Mitglied unteres Vorftandes.

Sodann beehren wir uns, über das abgelaufene Gefcbäftsjabr folgenden Bericht 
zu erftatten:

Das verfloffene Jahr geftaltete fich für die getarnte Zuckerinduftrie infolge der 
abnormen Witterungsverbältniffe zu einem außerordentlich bewegten.

Die anhaltende Trockenheit, die befonders in Mitteldeutfchland eine ausge- 
fprocbene Mißernte bervorrief, verurfacbte am Zuckermarkt eine förmliche Panik, die wie 
immer erregte Spekulationen und erhebliche Preisfchwankungen im Gefolge batte.

Wenn auch in unterer Gegend das Ernteergebnis gegen normale Jahre ein bedeutend 
geringeres war, fo waren wir andererfeits in der glücklichen Lage, die Häufte am Zucker­
markte für den größten Teil unterer noch nicht vorverkauften Produktion auszunutjen, 
was auch in dem diesjährigen günftigen Gewinnrefultate zum Ausdruck kommt. In 
Anbetracht diefes Umftandes haben wir auch unteren Rübenlieferanten als Ausgleich 
für das geringe Ernteergebnis in Übereinftimmung mit dem Auffichtsrate aus freien 
Stücken eine Nachzahlung von 10 Pfennig per 100 kg Rüben gewährt.

Wir ernteten zirka 132 Zentner Rüben pro Morgen, gegen zirka 188 Zentner 
im Vorjahre und zirka 185 Zentner vor zwei Jahren, fodaß der Ernteausfall 30 Prozent 
beträgt. Die Qualität der Rüben war gegen das Vorjahr etwas geringer.

Der Betrieb verlief glatt und ohne jede Störung und erfuhr auch im abge- 
laufenen Gefcbäftsjabre mannigfache Erweiterungen und Verbefferungen, die auf die 
Leiftungsfäbigkeit und Rentabilität von günftigem Einfluffe gewefen find. Die tägliche 
Verarbeitungsziffer war gegen die Vorjahre eine etwas geringere, bedingt durch die 
anormale Zufammenfetjung der Rüben.

Es wurden neu errichtet:
1 Keffelbausgebäude mit Dampfkeffel und Scbornftein,
1 neuer Kalkofen mit Gebäude.



Der nacbftebend fpezifizierte flbfcbluß ergibt zuzüglich des Gewinn «Vortrages
aus 1910/11 mit................................................................................................................ M. 136 770.24
einen Bruttogewinn von............................................................................................M. 874 964.55
für Hbfcbreibungen haben wir vorgefeben........................................................ „ 87 710.36

Die darnach verbleibenden........................................................................M. 787 254.19
fcblagen wir vor, in Übereinftimmung mit dem Hufficbtsrate, wie folgt zu verwenden:

4°/o Dividende von M. 1 500 000.—......................... M. 60000.00
Tantiemen und Gratifikationen...................................... 93 805.86
Neubauten und Neuanfcbaffungen................................. 210 000.00
15 °/o Superdividende................................................... ...... 225 000.00
Vortrag auf neue Rechnung....................................„ 198 448.33

M. 787 254.19
Die Kampagne wurde am 18. Oktober 1911 eröffnet und am 10. Januar 1912 

gefcbloffen. Für die kommende Kampagne haben wir zu einem 10 Pfennig per Zentner 
höheren Rübenpreis ein etwas größeres Hreal als im Vorjahre abgefchloffen, wobei wir 
bemerken, daß ficb der Wettkampf um den Rübenerwerb in den lebten Jahren unter 
den füddeutfcben Fabriken, zu denen noch eine Hnzabl bolländifcber Zuckerfabriken 
als Konkurrenten binzugetreten find, immer fcbärfer geftaltet.

Plus diefem Grunde, fowie in Berückficbtigung der ftark zurückgegangenen Zucker« 
preife, find die Husficbten für das kommende Jahr natürlicberweife wenig günftig, 
weshalb wir eine etwas reichlichere Summe in den Vortrag auf neue Rechnung ein« 
gefegt haben.

Neuoffftein, Pfalz, im September 1912.

Zuckerfabrik Offftein.
Die Direktion.

Schumacher, Max Pe^old.



Bericht des flufficbtsrats

Dem in dem Vorftandsbericbt Herrn Direktor Fr. Bauer ausgefprocbenen Dank für 
feine verdienftvolle Tätigkeit als Vorftandsmitglied unterer Gefellfchaft fchließen 

wir uns an.

Leider müffen wir unferem Berichte noch die fcbmerzlicbe Mitteilung beifügen 
von dem am 27. Dezember vorigen Jahres erfolgten Hbleben unteres früheren lang­
jährigen Kollegen, Herrn Konful Julius Goldfcbmit in Ludwigshafen. Der Verftorbene 
gehörte unferem Huf fichtsrate feit 1897 bis kurz vor feinem Tode, wo er fein Amt aus 
Gefundbeitsrückfichten niederlegte, ununterbrochen an und hat während diefer Zeit die 
Intereffen unterer Gefellfchaft ftets nach Kräften gefördert. Sein Andenken wird bei 
uns allezeit in Ehren gehalten werden.

Wir haben die von der Direktion vorgelegte Bilanz nebft Gewinn- und Verluft- 
recbnung durch den fachverftändigen Bücherrevifor Herrn Kobn in Mannheim revidieren 
laffen und darauf felbft durch eine Kommiffion des Huffichtsrates einer forgfamen 
Prüfung unterzogen.

Wir erklären uns auf Grund diefer Prüfung mit den Vorlagen der Direktion 
in allen ihren Teilen einverftanden und haben dem Antrag der Direktion gemäß die 
vorzunebmenden Hbfchreibungen auf den Gefamtbetrag von M. 87 710.36 feftgefetjt.

Worms, im September 1912.

Der Hufficbtsrat der Zuckerfabrik Offftein
Juftizrat Dt. Karl Stephan.



fiktiva, Bilanz-Konto der Zuckerfabrik
Ji ¥ Ji qi

Fabrikgrundftück * Konto Hbfcbreibungen *

Hnlagekoften bis 30. Juni 1911.................... 128 436 51
+ Zugang in 1911/12......................................... 6 500 00

134 936 51
t“ Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . .
v- Hbfcbreibungen pro 1911/12.................... 54 936 51 80 000 00

F abrikgebäude»Konto

Hnlagekoften bis 30. Juni 1911 .... 852 804 31
+ Zugang in 1911/12................................... 5 991 24

858 795 55
Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . .

.' 2 °/o Hbfcbreibungen pro 1911/12 . . .

.— Extra-flbfcbreibungen pro 1911/12 . . . • „ 23 350.42 458 794 55 400 001 00

Direktionsgebäude» und Wohnhäufer- Konto

Hnlagekoften bis 30. Juni 1911 .... 201 061 76
-f- Zugang in 1911/12................................... 5 367 04

206 428 80
. - Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . . . . M. 121 061.76

2 °/<i Hbfcbreibungen pro 1911/12 . . .
.- Extra-flbfcbreibungen pro 1911/12 . . . - • „ 3 659.70 126 428 80 80 000 00

Eifenbabn- Konto

Hnlagekoften bis 30. Juni 1911 . . . . 91 181 99
+ Zugang in 1911/12................................... 362 94

91 544 93
Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . .

.' 20“/o Hbfcbreibungen pro 1911/12 . .
Extra-flbfcbreibungen pro 1911/12 . . 91 543 93 1 00

Mafcbinen- und Hpparate = Konto

Hnlagekoften bis 30. Juni 1911 .... 1 399 864 80
1 Zugang in 1911/12................................... 15 949 91

1 415814 71
.- Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . .

10°/u Hbfcbreibungen pro 1911/12 . .
.' Extra-flbfcbreibungen pro 1911/12 . . 1 165 814 71 250 000 00

Utenfilien« und Mobilien-Konto
Hnlagekoften bis 30. Juni 1911 .... 90 344 54

Zugang in 1911/12 ................................... 2 540 23
92 884 77

.- Hbfcbreibungen bis 30. Juni 1911 . .

.• 20 °/u Hbfcbreibungen pro 1911/12 . . .................. 508.25

.’ Extra-Hbfcbreibungen pro 1911/12 . . .................. 2 031.98 92 883 77 1 00

Neubau-Konto
Neuaufwendungen an Gebäuden und Mafcbinen bis 30. Juni 1912 19 633 44

Effekten * Konto........................................ 614 453 50

Kaffa- Konto................................... 1 511 75 !

Diverfe Debitoren
Bankguthaben . . .............................................. 1 701 074 20
Sonftige flußenftände........................................ 18 667 78 1 719 741 98

Inventurbeftände und Vorträge
Zuckervorräte......................................................... 54 129 00
Sonftige Vorräte und Vorträge .... 30 525 19 84 654 19

M. 1 990 402.27 — 3 249 997 86

Neuoffftein, Pfalz, im September 1912. Zuckerfabrik

Die Direktion: Schumacher.



Offftein am 30. Juni 1912. Paffiva.

.M äp .H

Per Hktien=Kapital'Konto............................................................... 1 500 000 00

„ Reservefonds' Konto.................................................................... 375 000 00

„ Extra -- Refervefonds•Konto.................................................. 200 000 00

,, Dividendenfonds = Konto ...................................................... 225 000 00 800 000 00

,, Beamten'Dispofitionsfonds = Konto............................... 40 051 51

„ Hrbeiter'DispofitionsfondS'Konto.................................... 43 302 55 83 354 06

,, Kreditoren
Noch nicht fällige Verbindlichkeiten............................................. 76 214 31

„ Steuer=Konto
Kgl. Hauptzollamt Ludwigsbafen a. Rhein.................................... 1 467 10

„ Arbeiter=Kautions = Konto...................................................... 1 198 20

„ Dividenden-Konto
Noch nicht eingelöfte Dividendenfcbeine........................................ 510 00

,, Gewinn' und Verluft=Konto
Gewinn*Vortrag aus 1910/11.......................................................... 136 770 24
Brutto-Gewinn in 1911/12............................................................... 738 194 31

874 964 55
. - flbfcbreibungen............................................................................ 87 710 36

Reingewinn 787 254 19

Gewinnverteilungs - Plan:

4°/o Dividende von M. 1 500 000. .................................................. 60 000 00
Tantiemen und Gratifikationen...................................................... 93 805 86
Neubauten und Neuanfcbaffungen................................................. 210 000 00
15 °/u Superdividende........................................................................ 225 000 00
Vortrag auf neue Rechnung.......................................................... 198 448 33

787 254 19

3 249 997 86

Offftein.
Max Petjold.



Gewinn- u. Verluft-Konto der Zuckerfabrik Offftein am 30. Juni 1912.
Soll Haben

Ji sp Jt

Tin Fabrikunkoften- Konto .... 745 365 47 Per reftl. Gewinn.Vortrag aus 1910/11 136 770 24

„ Rüben-Konto............................. 1 873 057 23 „ Zucker- und Scbnitjel« Konto . 3 282 023 28

„ Fibfcbreibungen............................. 87710 36 „ Ökonomie-Konto........................ 1 312 64

„ Reingewinn.................................. 787 254 19 ' ,, Zinfen-Konto............................. 73 281 09
3 493 387 25 3 493 387 25

Neuoffftein, Pfalz, im September 1912.

Zuckerfabrik Offftein.
Die Direktion.

Schumacher, Max Pe^old.
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91 b f cl) n i 11 I.

Allgemeine Beftimmungen.

§1.
®ic unter 5er finita

3wferfa6rif ©fffteiu
f>t'Ttctjcnöc fticnncfelffcr>rtft f>at iljrcu Sin in SReuoffftctn, 
©emcinbc Obrigheim (itfalg).

®cr Qkgenftaub beb UntcrnebmcnS tft ber Söetricb 
einer 3iuferfabrtf bei ©ffiftein unb bet Vertrieb ber er* 
3eugtcn ^yabrifntc, foiuic bie Uebcrualjme ititb 3litb* 
mtfemtg oott Ententen ober bie ^Beteiligung an bcnfelbeit 
im (Gebiete ber ,3u<ferinbuftrie ibej-ro. bie Qsrbauung unb 
ber SBetrieb ber bamit ftu fantnt cnif) ä rtg cnb e n Slnlctgcn.

®ie CSiefetlfctjaft faitu and) an anbereu Orten 8iocig= 
nieberlaffmtgcn errichten, ober fidj bei 3uctcrfabrifcu 
mtb ©anbelcigofdjäftcu, aoeidje von britte.u tßerfonen be­
trieben toerbeu, beteiligen.

§3.
3)ic ®aucr ber ©efcftfdjaft ift unbefdjränft.

S4.

?Utc bitrd) Wefet) ititb bi cf e g Statut ber Wcfellfdjaft 
oorgcfdjriebenen üBefannttnadntngen erfolgen bitrd) beit

£cutfd)eit ;){eic()b=-s<!(u.3eigcr
bergeftatt, baß, je ttad)beut bie SBefauntmadjung oom 
ißorftanbe ober Sluffidjtbrate anSgcbt, ber SBorftanb ober 
ber SBorfitteitbc beb -9lufftd)tSratg bcaiu. beffeit Steltucr- 
treter ber ,1-irmo ber Wefellfd)aft feinen Staunen beifügt.



21fr f d) n i 11 ii.

(BrunbFapital, 2lfliett uttb 2lftiottäre.

§5.
Sag ©rnnfrfapitat frer ©cfcUfdjaft Beträgt

mcixt 1.500.0««
mtfr gerfällt iit 1500 auf freu Qttljaöer lautcnfre «Ifticn, 
jefrc «litte an 1000 Matt.

(Sitte (Srljü fruit« freg ©rmifrfapitalg fiiitttt nur frurdj 
eine ©eneralücrfantimlung bcfdjloffen merfren; eg BleiOt 
öerfct&eit attri) uorbcfralten, freit äHinfreftfrctrag (ttiri)t 
unter freut «tominalfretrag), au rocldjem frie «Iftieit nttg= 
gcgefreit fittfr, feftaitfc&en itntfr qu freftimmen, ob atttfr t;t 
uteld>er «Bei je citt Olecljt auf freit Söegttg augefidjert tu erfreu 
fett.

®ie «Ifticn merfren unter fortlaufcnfrcn Hummern 
uoit einem SDittg liebe freS 2luffidjt8rate8 mtfr freut 23or= 
ftanfre unterzeichnet mtfr mit Salon» mtfr Sioiifrenben* 
fd;einen aitggegebeit. Salon» mtfr Siotfrettfrenfcfrelne 
merfren frurd) fafifimilierte Uutcrfdjriftcn uon einem 
ilUitglicfrc freg «lufficfjtgratg mtfr freut Sßorftmtfre uoll= 
äugen.

Sag «gefreut« frer Slftieu, Xaloitg mtfr Sioifrcitfreit* 
fdjettte, fotiuie frte 3afrl mtfr frie Sinter tunt 3« fr reit, für 
meicöc frie let.itereu auggegefreu merfren folten, freftimmt 
frer «lufftdfrtgrat. Sic «Imortifatioit turn «Iftien ift ju= 
läffig.

«fei «Inggafrc netter Slfticn freftimmt frie ©citcral* 
uerfiimintmiig, rrt>elcf>e frie «fuggafre frer neu eit ?(ftieit Be* 
fcfrlieftt, nfr mtfr roeldfren 21 ufeil frie.fe 2lftjeit aut SHclit* 
gemimte öcg laufen freit ©efcfräftgjafrreg frafreit folten.

§ o.
Sie Mraftlogcrf lärmig ocrlorettcr ober oernidjteter 

Vlftien erfolgt nad) freu «'orfdjriften freg ©aitfrelggcfeft* 
Buifrg mtfr efrenjo frie «liugfertigung frer netten Slfticit au 
Stelle frer fraftlog crflärteit auf Mafien freg 21 tttrag* 
ftellcrg.

Salottg mtfr Siuifreufreitfdieinc roerfrett ttidtt für 
fraftlog erflärt, jefrorl) merfren mit freit für frie fraftlog



crflörkit SIftien attSflcfcvticjtcit neuen Slftieit and) neue 
im I ottiS muggel>ä nbigt.

Stfidji erhobene Xiuiöc11&eitfri)eilte verfallen vier 
oafjre und) SXblauf desjenigen tSjabreg, itt wcldjent ftc 
fällig geworben find, 31t (fünften der ©cfcllfd)aft. SBird 
jebod) der SBcrluft von Xu)iöenbenfd)eincn vor $10 lauf 
der SScrjäljruuggfrift bet der Wefellfdgift augctuelbet und 
der ftattgetjabte ©efifc glaubhaft nadjgewiefcn, fo famt 
und) SBefdjiluft deg SUtffichtSratg dein mlfo Segitimicrten 
und) Ablauf der SSerfährunggfrift der 33ctrag der angc= 
meldeten und big dahin nidjt gräfentierten Xioidenbeu» 
fdjeinc narijbegaljlt tuerden.

2be;tn einXalott nidjt binnen einem ^mfjre und) 310= 
(auf der 31tr CSrfjebnng der neuen Xiüidcudcnfdjeine feft= 
geböten Sri ft •eingereidjt ift, fo wird derfelbe fraftlog 
und dem 33oräeiger der Slftie die nette SHclljc der Xiui= 
den den fdje ine ,auSgchä nbigt.

§7.
SBcuit Slftieu, Xiiuideitbenfrijeinc oder XalonS fd)ab= 

Ijaft geworden, jedod) in ihren rocfentlidjcn SBcftanbfceilcn 
nod) dergeftalt ertjatten find, da ft über iljre SHidjtigfeit 
und tSdjtbcit fein weifet obwaltet, fo fann die XireHion 
mit 3l>ftintmung deg Sluffidjtgratg gegen €’inf)äitdiguug 
der befdjädigten Stücfe neue 31 Hielt, Xioibenbenfdjcinc 
oder Xaloitg auf Äfofteti deg (SmgfängcrS auggeßcit. Xie= 
felbett tragen die gleichen Stummem wie die cittge* 
lieferten.

§8.
Xntrd) Seidjunng oder (Srwcrb der 2tfticn unter» 

werfen fidj die 3tHionärc damit alten SBeftimmuugen 
deg gegenwärtigen Statute*, fowie allen unter (Siitl>nl= 
tung der ftatutarifdjcn 93e(ftimmuugen and) nad) dem lSr= 
worb der Slftieu getroffenen Abänderungen, fowie für 
alle Streitigfeiteu mit der Wcfellfdjaft der (Sittfdjeiduitg 
deg lüniglid) bauerifrijeit -Slmtggeridjtg Wriinftadt refg. 
Vandgeridjtg in Sranfentbal in Wentäftbeit der gefeit» 
lidjcn 33cftimmuugen über die guftänbtgfeit.

§9-
SBcnn dag Wrundfagitat der Slftiengefellfdjaft durch 

Sluggabe neuer 91 Hielt erhöbt werden foll, fo werden die 
besonderen SBeftimmuugen, unter welchen die Sluggabe 
erfolgen foll, nad) den Slefdjlüffen der (Skneraluerfamm» 
lung (§ 5) uont Sluffidjtgrote feftgeftellt. Xer Stuffichtg»



rat Fat ittbibefottiberc 5arüt>cr 31t bcfinbctt, ob sBotU ober 
Xeitöatjtunflcn cinneforbcrt nitb ob ftbttertmbfcfjeine 
aubneftebeit nuerben folten.

3t b f d) it i t t in.

(Drganifation unb Denyaltung ber (Befellfcfyaft.
§ 10.

®tc Orrtaitc ber Wefeftifdjaft finit:
1. 2>ic (fkiter afeerfattt m tun fl,
2. 3)er 3lufftdjt8rat,
ti. ®ie ®ireftion (aSorftanb),
4. im ft-atte ber Stquibatton bie ßiquibatoren.

A. 3)te ©eneralverfamnttttnß.
§11.

®te orbenttidje (ferner atu e r in iran tu itß ber 9lfttonärc 
finbet inner halb ber enftert vier Sbtaniatc it a cf) 9lbfd)tnfi 
beb 5)eiri)äftb,jiil)reb in bot WcfcbäftbräiHncit ber Wefett- 
idjnft ober an einem anderen oont 9fitffid)t8r.nt 31t be= 
ftimnrcnbeit Orte ftatt itub toirb von bem 9lit.ffid)tbrat 
ober von bent ®orftait-b ober von betben Driymen nc= 
meimicbaftlid) bttrd) einmaliges 9lat8fdjrciben in bem 5)c- 
fcllfctjaftb'bt'atte, ivcld)e3 minibcftenS fiebsefjat Xaqe vor 
bent SBcrfaiitmlnttiflbtaftc erf deinen mit ft, berufen; itt 
bent ?(itgfdjrcibeit ift jeberseit and) ber 3 m cd ber Weite* 
naliverfamntfitttft ('iafleSorbttiitnö) betr 9lftioitärcit bc= 
fanitt 311 ntad)en.

x\it berfctbeit ©Seife erfolgt bie Ginbernfitnn ber 
attfierorbentlidjen Wcncralvcrfammtitiiftcn.

lieber d)c(ieitiftänbe, bereit ®er§aitblttnfl itidjt in bem 
9TitSfd) reiben ber ©eneralverfantmlnnfi ober in ber ne* 
feumüftinen TV-rift vor bem Xafte ber Weneralverfamm* 
Ittttfi annefiinbiflt ift, füitttcit SBefrfjliiffc itidjt nefafit tver* 
ben. 9tnbftcnommcn bi er von ift jeitodj ber ©efdjlttf? über 
beit in einer Wcncratoerfattnittlitna geftcHten 9tntrafl auf 
93critfuitfl einer aufjcrorbentlidjenWeneralverfammlititn.

Slftionöre, bereit 9tnteilc äitfammeit minbefteitS ben 
3ivait3inften Xett bc8 WruitbfapitalS barftcHen, finit be= 
vedjtiflt, 11t einer von iljitcn untcrseidjitctcn (Sittaabc nnb 
ftcacn ©ittterleßunn ihrer 9lfticn unter 9fnßabe beb 
ejTverfcb 1111b ber ©rüttbe bie 99crnfntitfl einer ©eitcral- 
oerjaittntluna 31t vertändelt.



§ 12.
Sie ?(ftiottörc, welche cm ber ©eitcrafoerfamiitfung 

Seil nehmen wollen, haben iljre Slfticit ober bic Bc= 
fdjeiniguuß über eine bei einem SRotar erfolgte hinter* 
legung bertfelbcit fpäfcefteng mit brüten Sage vor ber 
Bcrfamntluttß bei beit tum bem 2fnffid)tg.ratc ober Bor- 
ftonbe bcftimmten Stellen oormlegett.

iftebc Slftic gemährt in ber ©encralücrfammtitng 
bag {Recht 5itr ftithrnng einer Stimme.

^eber ftimmbcredftigte fflftioitär fcutn fid) bnrch 
einen Beoolbmädjtigtett frnft fdjriftlidjer Botlmadft wer* 
treten taffen.

Pflegebefohlene üben bag Stimmrecht burrt) ihren 
gefchlichen, jnriftifcf>e p erlogen bnret) ihren ftatntarifdjcn 
Pertreter aatg.

§ 13.
Seit Borfib in ber ©cneraloerfammtung führt ber 

Borfifoeitbc beb .Slnffidjtgrateg ober beffen SteUoertrcter 
ober ein oon bem 9(uffid)tgrat gemählteg Btitglieb beg- 
felbctt ober ein Beauftragter beb 3lufficht8ratg.

Ser Boofitjenbe ber (hcnerafocrfantntfnng beftimnt! 
bic ^Reihenfolge, in mcldfer bic Bcrhanblnitg ititb Bc= 
fritlitftfaffung über bic ©egenftäube ber Sagegorbnnttg 
erfolgen foll.

Sab notariell ober gerichtlich 31t fiihre.tt&e protofoll 
hat bic geftcHtsen Einträge, bic ftattgebabten Wahlen ititb 
bie gefaxten Pcfchlüffe 31t enthalten. Scmfelben ift ein 
Berscidwig ber erfdiienenen be&ro. oertreteuen ?lftio= 
näre unter Eingabe ber oon Ihnen ocrtretenen i’lftieu 
ititb geführten Stimmen beimfügen. Sag Bcwidwig 
ift 00r ber er.fte.it 91 b.ftinumimg jitr (Sinfid)t augjulegett 
ititb oon bent Borfifceubcn 31t nuterscichnen.

©iite beglaubigte Wngfcrtigiing beg Protofollg ift 
ohne Perjug nach ber ©eneraloerfammlnitg oon bent 
Bonftanbc 51t bem ■fmnbelgregi.fter einanrcidfcit.

§ 14.
Sic ©enerafocrfainminng befdjaftigt fidj bei ihrem 

^niammcntrttt:
1. mit ber ©ittgegennahmc beg ©efdjäft8bcrid)tg beg 

Borftnitbeg nebft ©emiitm itnb Perlnftrechunng 
uitb Bilanz fotttic beg Beridjtg beg 9lnffid)tgratg;

2. mit ber Bcfdjhuftfoffnnß über bie Bilatig nttb über 
bic ©etoinitoertcilung;



3. mit ber ©rtctlung ber ©ntlaftung für beit Sou 
ftnitb mtf> 5cit 9lnfifichtSrat;

4. mit beit 3Baf>tcn ,31t nt SluffichtSrat mtb 5er cfwai= 
not gnthcbung einzelner iWitg lieber beSfelbett 
tunt tOrcit ftunftione«.

®ic © e tt c r n 1 o c r fam itt l n ttg bcfd)lief?t ferner:
r>. über 'Statittenabänbermtgen;
G. über .öle föttlfion mtb über Sluflöfmtg ber ©cfeH= 

fchaft tut & im festeren ftallc über !@rncnnttng ber 
Signibatoren mtb bereit Sefngniffe;

7. über ibic 9I6itttbcruttig ober ©rroeiternng bcS ©e= 
genftanbeS bc§ Unternehmens;

8. über bie Erhöhung 5cS ©ntnbfapitalS;
!) über bie öcrabfctjnng bcS ©rmtbfapitatg ober bic 

teilweise Snrütfjaljlmtg beS ©rnnbfapitalS an bie 
2lftionäre.

®ie ©encraloerfammlung fartn fiel) and) mit ber 
3baf)I einer ffleoifionSfommiffion bcfchäftigcn.

®ic ©egenftänbe unter 1—4 ittef. bilbctt bic regel= 
mäßige SageSorbmtttg ber orbetttrieften ©enerolueu 
fanrinlung. ®ie Serbciitblnng über bie Silans ift 31t ncr= 
tagen, wenn bieS mit cinfad>er Stimmenmehrheit be= 
fdjloffett ober not einer iWiitbcrfieit, bereit Anteile beit 
sehnten Seil bcS ©ntnbfapitalS barftcHcn, «erlangt 
tuirb; auf ©erlangen ber SJtinbcrheit jebodt mir, )orneit 
not ihr üeftimmte 91 n falte berSilans bemängelt werben; 
int letzteren TV-etlTc gilt begüglid) ttiebt bemängelter 5ftt= 
fäl.te ber Silans bie ©ntlaftitng beS SorftanbcS mtb beS 
9fnffiri)tSriatS als erfolgt.

lieber bie ©egeniftänbe unter 0, 7 mtb 0 fatttt nur 
bttreb eilte ©eneralocrfamimlmtg, itt welcher miitbcftenS 
bie $>nlftc bcS SlftienfapitalS oertreten ift, mtb mit einer 
Sfefirfjcit non brei Sierteileit beS bei ber Sefritlnftfaffitng 
uertretenen Kapitals befdtloffett werben.

SSar bie erforberlidtc 9ltt;,a()l not Slltiett nicht neu 
treten, fo tuirb itt einer sweiten, innerhalb eines 3eit- 
ramnSber nädfftcn fcchS 29odjen stt berufenben ©ettcrah 
uerfatnmlnng ohne Siicffidtt auf bic S^hl 5er uertretenen 
9Iftien mit :ii tWchrhcit beS in biefer ©ctieratuerfnmm= 
lung bei ber Sefchlttftfaffmtg uertretenen Kapitals gültig 
ltcfrf)loffctt. Sei ber Sernfititg biefer ©cnernloerfaimm 
Inttg ift fotuohl baS CMnbcrttiS ber Sefchlttftfäfjigfeit ber 
porigen als bic Sebingmtg ber Scfdtlnftfähigfeit ber 
neuen ©cneratoerfammfnng hefamtt 3» machen.



3u fBefcßlüffcn iiüer etwaige (SntljcButtg ctngetuet 
ifßlic&cr öeS 9lufficf)t&ratS tunt itjreit ^uttf trotten ift 

ofjnc 9tiicffid>t auf öie 3n!jt öer ocrtretcimt Slftiett eilte 
Wdjrljeit mm örei Viertel öeS in öcr ©etteralücrfaittm* 
luug Bei öer ©cfdßlufsfaffttug vertretenen 9(ftienfai>itals 
erfovöerlitf).

Jfttt alten iiBrigcn gälten Bcfctjtießt öie ©encixtlucrs 
fnmmluiig mit einfacher Stintmeumeürfjeit.

911te 9lBft i nt mint gen erfolgen fdjriftltdj, fofcrtt nicljt 
ein anöerer ®cg öer aiBftiimimtitg cittljcUig genehm int 
mirö.

B. Ser StuffidttSrat.

§ 15-
Ser 9tnffidjtSrat ßcftcfjt itatf) 'öeftimntung öer We­

il cratuerfammtung aus fünf oöer mefjr SWfitgiieöcrn.
Sie SlmtSiöaiter öer vor öem 1. Januar 1900 getuät)I= 

ten UN'itgUeöer öeS 2tuffkT)tSratS mäljrt 4 iiafjre, gered)= 
net ront Sage öer 2&af)l .an, öie 9fmtS&aucr öer ttari) öem 
1. Januar 1900 gcmüßlten iWitgticöer uniijrt Bis ,ntr Söc* 
citöigititg öerjenigen iWeneraloerfautmluitg, welcije iiöcr 
öi1 SBitang fitr öaS öritte WefctjäftSjaür itart) öer (Srncuin 
tittg ßcfriytiefjt. Sag (%’fct)nftöialjr, in wcldjent öie Gr= 
neuuuitg erfolgt, mirö öieröet itidjt ntftgeredjnet.

Sie (Srgäusung öer Diitgtieöcr öeS Sluffidftgrats 
iuncrüalB öer vierjnljrigen Slmt&öaner erfolgt in öer 
2i>eife, öaft alte 3mei ;\af)re öie .söälftc, ßegm. Bei mtge= 
naöer fOtitgttcöe^atjt öie größere Hälfte öer äftitglieöer 
nuSfdjeiöet.

Sie Sleitjenfotge, in weldjcr öie aUitgticöcr aitSifctjcB 
öen, öeftimmt fiel) suerft nart) öem Sofe, finiter itart) öem 
Silier öer Söaf)l. Sie ÜiuSfcüeiöcuöen fittö mteöer mäljö 
Bar.

fSctjeiöeit ein oöer metjrcrc 9Jiitgtieöcr öeS 9tnfifict)tS= 
rats /mäijremö öer Satter eines WcfdjäftsjaöreS außer öer 
efeit aus, fo Beöarf eS öer ©rgän3ungS=S8ftl)teit nirf)t, fo 
lange öer 9tuffid)tSrat ttort) ans minöeftcnS örei iperfo= 
nett Bcftcüt. ,fft öagegen iljrc Saßt geringer gemoröeu, 
fo ift länigftens imrertiatB öreier ä)ton(ate öie (Srgätn 

,3iit.nigs=,5jgaf)I öitrdf) eine Bieren 3» Beoufettiöe Weneratucr» 
famntlung oor3uitef)men. SaS iWanöat öerjenigen 
äVitgtieöer öeS 9luffid)töratS, melcl)c 31tv l£rgänjuttg
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eine» norfKUtfienen Sluffidjtgratg ßcmöffit raetfien, erfifefjt 
mit Stölnuf fier Sßafitpcriofie öcnjcitificn fPlitßTicficr, für 
nicl(I>c Me (friafätuaf)! crfoTßt tft.

©er 2Tnffid)t8rnt Ijat nadj VtöTauf feiner 5ßcrmal= 
tnttßgperiofie feilte föitnfttoitcn fortftufütjren, meint uttfi 
fo Imtßc öcr neu ßemäfitte 9fnffid)t8rnt fid) nidjt fonfti= 
t’.tieri fiat; fiieg ßitt and) non den gfunEtioitcn fieg 2?or= 
fttjenfien unfi feines Stcllucrtrcterg.

®ic SDJitflltc&er fieg 9Inffidjt8ratg teßitimicrcn fid) 
fiitrd) 2tit§äitß ang fient ißrotojolt fier ßkneratuerfamnt- 
Initß fiejm. fiieg SluffiditSratg.

ffefic 9lenficrnitß in fielt iperfotten fier äHitßlie&cr fieg 
?luffidjt8ratg ift imit fient SSorftanfi ttttiücrsilfllid) iit fient 
üJcfellfdmftgMattc fiefamit 31t ntnd)cn. ®ie ©eEamit= 
ittadjuitiß ift sunt öan&etgrcßiftcr eitt^ttreichen.

§ 16.
©er 9tuffidjtgrat mäfilt fäfirtid) nttg feiner Sttittc 

einen SBorftfjenfien uttfi einen Stetiuertretcr.
®ie ©inficrnfnitß &eg 9fuf.fidjt8rat8 erfolßt fiurdj fielt 

9>orfißcn&cit oficr fieffen Stettoertreter, fo oft c8 fiic ß)c= 
fd)iifte erfordern, o&cr meint cg fiic ©ireftioit oficr jmei 
Witßlie&er fieg 9Infftdfitgrat8 ßeittt Sßorfi^enfien fiegfcl* 
fien ficantraßeit. ®en Ort 5er Swfommenfnnft fieftiinnti 
5er ®orfißeitfic fiegto. fieffen StcKucrtretcr.

§ 17.
©er 9fnffid)t8rat ift &cfd)tnfifäfiiß, menn fierfelfie or&= 

nitiiflöinäfitß ßcla&eit mtfi niinöefteitg fiic Hälfte feiner 
fölüßlicficr niMocfcnfi ift. (Sr ßefdjliefft mit Stimmern 
mefirficit; fici Stimmenßleirfifieit cittfcfjeifict fiei SBafilen 
5ag £08, fonft fiic Stimme fieg iPorfificnfiett.

©er SBorfifceit&c fanit in foldjeit gälten, meldje er für 
firiiißfid), oöer fici ©cßcnftäm&eit, fiei melcfieit er eine 
ßriinfilidje tniin&Iidje SBerahtitß nidjt für crfor&erlid) 
fiiitt, firieftid) oficr teleßrapfiifd) fiie ?löftintmnnß ocran= 
Taffen.

Uefier fiie SUuntßgucrtjan&Iintßen mirö TßrotofoII 
ßcfiiürt, melcfieS 001t fämtlid)cn in 5er Sifinttß amroefen* 
fielt Wtitßliefiern fieg 9fnffid)t8rat8 uitterscid>net mirfi.

21 de Crftärmißen fieg 2fnffid)t8ratg finfi ßiiltiß nnfi 
redjtgoerfiinfilid) für fiie (Siefellfdjnft, memt fiiefetfien 
9tamcn8 fieg 2fnffid)tgratg oßßcße&cit ttttfi non fient ®or* 
fipenöcn oficr fieffen Stcltocrtrctcr unter,äcidjnct finfi.



Ser ©tcllocrtreter 5cß SSorft^eitöeit f>at, foöalö er in 
Vertretung öcSfelöcn finitöelt, mit öeitt Vorfifccitöcn 
foltift iiöerall ßlcidje Siedftc.

Ser WuffirijiSrat .ftclft im Ueörißctt (feilte ©cfdjnfts* 
oröttmiß felfift auf.

^cöeß fWttßlicö 5e8 9fuffid)t§rnt8 ift öeredflißt, feilt 
?[mt lrn.f) imrüergcoaitfieitcr fedjgiiuödjißcr Stititöißmiß 
nicbcrsulcßen..

fficnt 9Iuffidjt§rat ließt e§ oß, iit WennifiOeit 5er ße= 
feurtdjcir Vcftimmititßen ititö öicfeß Statuts öie We= 
fdjäftßfiißrunß 5e§ VonftanöeS in aßen ifireit Seilen 51t 
iißermadjen miß stt löcnt ßnitccf fid> tum 5ent Waitß öer 
Siiißcleßcnßciten 5er ©efeilfeßaft 51t untcrrid)tcn.

Ser SiuffidfjtSrnt fnnn jeöerseit Vcridjterftattuiiß 
tunt 5er Sireftion fordern itit'5 fclßft oöer öurdj eitt= 
jeltte iWitßlieöev unter oöer offne flusicßmiß tunt &ady- 

rerftfmöißen öie Viidfer itit.5 ©dfriften 5er CSkfeflfdfaft 
ciitfefieit ttttö öie ©cfcHifcfmftSfaffc, fomie öie Veftämöe an 
Orf jetten, öppotlfefen, i£>anöcl§papicrcn, SSarcit ititö Vor­
räten prüfen.

ftnßßefonöere ßeßüren ferner sinn SBirfititßSfrciS 
5e8 9Iuffitf)t8ral§:

1 'Die ©rnennitiiß nnö öie ©ittlaffuiiß 5er Siref= 
tionßmitßlrcöer tut5 5er snr Vertrctunß 5er Si- 
rcftioit Befugten ©tettoertreter (§ 10).

2. Sie föeftftcKung 5er 5er Sireftiott stt crteilenöen 
Vfiiflrnftion (§ 20).

0. Sie Vriifnnß 5er non 5er Sireftiott oorßelegtcit 
ftnürcSredfnnnßett, Vi lausen, (SkfdfnftSßcridfte 
nnö 5er Vorfdfiaßc öcrfelöeit gur ®ciuittnücrteil= 
ititß, nirift miitiöcr öie allifißrftdfe Vcrid)terftat= 
tititß öartißer 'Ott öie C>5etieraIncrf am infn.nß 5er 
9(ftionäre.

4. Sie ©rlaffnnfl alter SUmorAnungen, öie er int ftn= 
tereffe 5er (^efeUfdjaft für smeiföienlid) erachtet, 
inSßefonöere öer ©cfdfäftSorömtnß tut5 5er 9tcß= 
lententö.

<£r ßat ferner öafiir su forßeit, öaf? 5er Vorftanö 5en 
OiefdwftäBeridft famt Vilaits nnö (9eruintt= nnö Verlnft= 
fonto nc&ft feinem eißenen SßrttfunßSBcridfjtc ntinöcftcnß 
Sivei S3od>ett vor öer (Genera tu errfa in nt In n ß in öent We= 
fdjäftßlofal 5er (^efellfcßaft ßitr (Siitfidft 5er 9lftionäre 
auöleßt.



®iit ber Falfulatorifdhcn Sßritfunö ber Otedjnmtßen 
uitb ®ücf>ci' f.amt her Vtnffidjt^rnt fHechitunßSiueriftäitbißc 
bcmtftra0c.1t, bie aus ber hK'fcllfd}aftS,faffe 31t honorieren 
filtb.

§ 18.
Xcr 3tuffid)tSrat besieht als ,®ittfchäbißunß für feine 

iU{nl;etoolhtn0 neben (Srfab feiner SluSlußen besio. ait= 
flcmcffettcr ISntfcbäbißitnß für amtliche Steifen eine Ver= 
flittunß 0011 15 000 iUfarf jährlich uitb beit int § 23 feftße= 
fcfcte.it 3lntcil aut ZahreSflemimt, foioie auS beut Xiiui* 
beuibcnfoitbS jeweils 10 ißroseitt beSjenißCtt SktraßcS, 
loetchcr aut SBcrtcilunö einer höheren als Iproscntißen 
Xiwibcnbc mtS biefem fyoubS entnommen mirb. lieber 
bie Vcrteiluitß ber beut SlufifichtSratc äufontmenbeu Ver= 
0iitutii0 uitb beg i®eruinnantcilg unter bie cinsclneu 9K1t= 
ßlicber bcfct)liefit ber 3luffid)tSrat.

C. Xic Xircftion (Vorftanb).
§ 19.

Xic Xircftion bilbet beit Vorftaitb ber ©efeüfdjaft 
im Sinne heg 3lüßemeiueuXcut,fri)en.C>anbclSißefefcbud)cS 
uitb hot alle Dtedjte uitb Pflichten, mcldje beut Vorftaitb 
euer ihfticnnefeilfchaft ßefcfctid) jufteheit uitb obltcßctt. 
ÜVttS&efunbcrc oertritt bie Xircftion bie (sVefeUfcljaft ßc= 
richtlich 1111b aufjerßcricfctlidj.

C£)cr Vorftaub beftcht uachlSutfcheibiuiß bcS9lnffkfctS= 
rats attS einem ober mehreren SDtitflltcbern. Sie SDlit* 
ßlieber ber Xireftioij werben 001t beut 3lnffid)tSrat auf 
Zeit ernannt, Zljre ÜBcftclluttß ift jeberäcit wiberruftich, 
uubcfchobet iubefi ber (Sntfd)äb iß tt nßba n fp r ii d>e aus beit 
leftebcubeu ®erträßeit. Xic ältitßlieber ber Xireftiou 
biirfctt ohne (Sienehutißitnß bcS SluffitfjtSratS feine Sie* 
beußefchäfte betreiben uitb iniiffcit ber ®efcltfd)aft ihre 
lätißfeit .uußeteilt toibmeu.

Sie *91 amen ber SWitßlteber ber Xireftiou, foioie 
jeber ‘tv'edjfel, weldjcr in bie,feit Sßcrfonett cintritt, finb 
burd) bas Wcfeltfri)aftsblatt befaitttt 31t machen.

Xer 3lnffid)tsrat fanit für einen int woraus be= 
ßrensteu Zeitraum cinsclne feiner fUtitßlieber 31t Stell» 
oertreteru oou behinbcrteit lUfitßliebemi ber Xireftiou be= 
ftelleu; toährenb bicfcS Zeitraumes unb bis 31tr erteilten 
ttntUiftuuß bes Vertreters barf ber letztere eine Xätiß» 
feit als Viitßlieb bes ölnffidjtSratS nicht auSiiöctt.



äftit 3itfttmmmtß öeg 9(uffid)tg.ratg tön nett von ber 
Sircftioit ^rofurtften unö £attöIunggöevonmäd)t'tfltc 
ernannt .unö cn blaffen tocröen. Ser 9tmffid)tgr<at be= 
ftmmrt aitßlcidj bei Slnftettung von ^rofurifteu, in tuet* 
cfjer Steife biefclöeit bie g-irttta 31t 3cicfjucn befugt fein 
f oll eit.

§20.
Sie Sircftioit füfjrt bie ©efdjüftc unö vermaltet öic 

ytugelegenfjeit öer ©efellfrijaft, infotveit biefdben niefjt 
ougötücflid) ober gcfe^Iid) beut 9fuffid)t8rat ober ber ©e= 
itcrafvcgfatwnlung Vorbehalten ftnb.

Sie Sircftioit f>at bei itjrex* ©efdjäftgfüfjritng fiel) an 
bie gefefjltdhen SSorfdjriften, bie SBeftimmungen beg Sta= 
tutg, bie Sk'fdjlüffe ber ©enerafverfamtnlung unb bie 
,)nftruftion beg 2lujjfid)tgratg 31t batten.

(Sic bebarf ingbefonbere ber ©enefnuigung beg 9lttf* 
fidjtgratb:

1. bei 91nftcUuug von Beamten mit einem Qatjrcg» 
gefjaft oott über 2000 ÜUfarf;

2. bei ©icroiltigunfl 001t Santiemen nnb fßerofionen 
an ©eamte ber ©efclffd)aft;

3. bei Snverbunflicn, ^eräufteruugen mtb SSer^>fätt= 
bungett von Sicgeitfdjaffett nnb 21cf)aitjungen, 
ebenfo 311m (Snverbe, ber ®cräitf$crung ober ber 
SBergfänbung von Snnmtltefcn, ntdjt utinber jur 
Skftelfung von •’ömmtljefcit ober jonftigeit brittg= 
lieben Saften auf Immobilien ber ©efellfdjaft;

4. bei 3luf.n,aljmc von eigentticf>cu 91 tt.leiben nnb 
tSingef>ung von Sianffrebiten;

r>. 3itr (£-rriri)tnng ober 9luflöfung uoit 3iueigtticöer= 
laf jungen;

0. 3»r tßornabnte 001t Stauten (mit Stugnaljme non 
notmeitbigen 9teparaturen) unb 3nr 9lufd)affung 
von aUfobitien, namentlich and) von Utcnfiticu unb 
töfufrijiiten, tvenit bie 9ltt8gabe bafiir mehr aI3 
3000 iWarf beträgt;

7. sunt 9lbfd)hift von Sicferungb* mtb foitjtigeit 2*cr= 
trägen, bei metdjen Stervjtidjtungen auf längere 
Sauer alb ein 3abr ber ©cfeUfdjaft aufcrlcgt ober 
Strebite auf längere Satter alb ein Quin betvilligt 
tverben folieit;

8. 3um 91 ntauf ber 3'tderrübeit unb 311m SBcrtauf 
beb 3ncferg, fomic 3ttm (iünget)cu von ®erbinblid)= 
feiten über mein- atg 15.000 ibfarf.
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§21.
9lUe Urlauben unb fd)rifttid)cn erflärungcit bcS 

SorftanbeS find 'für die Oefeltfdjaft 'ocrdinblidj, wenn fie 
mit der 3?irnm der ©cfcltfdiaft untersetdjnct firtö, mtb 
falls der Sorftand aus einem il)f itgliebe ßefteßt, Me eigen* 
bändige Unterfdjrift desfelßen ober feines Stellocr* 
tretcrS, falls aß er der Sorftanb mtS mehreren iUcit- 
gliedern ßeftefjt, Mc eigenhändige Unter,fdfrift zweier 
SorftaubSwit,g l i cd e r ober eines SorftandSmttglicbcS 
und eines ©telloertrptcrS ße,3to. jßrofuriften tragen.«'-**-

©ie 91nttsömterr®ef»alfS=/ iuiubiguntgS* und fon* 
fugen dienftlidjcn Serßältuiffc der ©ireltionSmitglieber 
werden durcß ßefondcrc Verträge amifdjcu ißncn nnb 
bcnt 9luffid)t3rat feftgefc^t. ©er (ffeßalt der ©ireftionS* 
mitglteder famt gans ober teilweife in einem Anteil an 
dem jnfjrlicßen ©efdjäftSüßerfd>uffe ßcfteßen.

©ie Legitimation der SorftanbSmitglieber und 
deren etwaigen Stellucrtretcr, fornic der ißrofitriften er­
folgt bnrcf) 91 itSäug attS dem tpandclSregiftcr.

©cm SluffidjtSrat ßlcißt cs üßcrlaffen, 31t ßeftimmen, 
oß oon den SBorftaubSmitgliedern Uamtion getriftet wer* 
den foll> eoent. in weldjcr .sgütje und in welchen SBertcit.

91 ß f dj tt i 11 iv.

3al?resred)nung, 231111113, Heferuefonbs.

§ 22.

©aS ©efd>ä,ftSia'(jr läuft oont 1. Qfuli ßiS 30. ftuni 
emfcßtieftlicß.

9lacß «rijlitft eines jcbeit ©efdjäftSjaßr.eS ßat der 
Sorftanb, unter Serüctfid)tigung ber oont 9luffid)tSrat 
fcftgeftellten Wrundföße iißer 91 rt und fbüßc der twrsn* 
nehmenden 9lßfd;reißuugcn, in ©emäfißeit bcr allgc* 
»feinen Sorfdjriftcn des ©cutfdjen 4>anbeiSge f e fc ß tt d) c S, 
eine Unoentur iißer bas gefamtc © ef c Uf d>a f t S u c rmßo e u 
aufäiiftellen unb eine Silaua, neßft ©ewinn* und Ser* 
lufttonto, auäufertigen, fornic biefe neßft einem den Ser* 
mügenSßcftmtb und die Serßältuiffe der ©efellfdjaft ent* 
loidelnbeit Seritßt beut 91ufifid)tSrate 3,11 r Prüfung oor* 
aulegen.



35cr aiufifidftSrat Ijot Die SBtlanj «nD DaS ©ctvinn* 
itnD ©erluftfonto, foivic Den ©cfchäftSöerköt Des iöor* 
ftaitbeS 311 prüfen nnD hierüber einen Prüfungsbericht 
onsnferttgen. 3)tefe SBorlagcn nefjft Dem ^Bericht Der 
etwa ernannten 9teviifionS£omnTiffiou fiitö ininöeftcnS 
Sinei 2t>ud)en nur Dem 2a ge Der orDenttidjcn ©cncratvcr* 
famntiung in Dem ©efchäftstofale Der ©cfelifchaft 31tr 
vsinfidjt Der ytftiuitärc auiautegen.

§ 23.
,®er aus Der 93itan3, na cf; Slbsug Der i’fbfchrcibnngcn, 

©wie alter ©cfchnftSnnfoften nnD etwaiger SScrluftc fiel) 
ergebenDe Ueberfdntfj bilDet Den ^Reingewinn.

£>er 9lci »gewinn wirb in folgcnDcr Söcifc verteilt:
1. Qn Den 3itr 3>ccfnng eines mtS Der 93ilanj fiel) er* 

gebcnöcn ®erlnfteS gebilbeten fRetfervefombS 5 %, 
■bis Dtefer ein Vierteil DeS 2lfticnfapitaIS betragt;

2. an Die ilkitglicDer DeS SluffichtSrdtS 10 % DeS* 
jenigen ^Reingewinnes, weiter nact) Sfornaljmc 
fämtlkher 9lbfd)rcibnngen unb iftiietlagen, ©wie 
nndj 9lbäng eines für Die Slftionä'rc beftinimtcn 
SetrageS von 4 % Des eiligen ölten ©rnnDFapi* 
talS übrig bleibt; ebenfo Der vertragsmäßige ©c* 
roinnanteit an Die iWitglicDcr Des JBorftanDeS;

3. Der Dann bletbcnöc 5Reft wirb, ©weit niclft Die ©c= 
neralocrfammlnng onDermeitig Darüber oerfiigt, 
an Die Slftionärc als ©ivibenbe verteilt.

9iad) erfolgter ©cneömignng DeS fRedjnungSab* 
abftölnffcS Ditrct) Die ©cneralvcrfammlnng ift Die 24t* 
lan3, ©wie Die ©eminn* nnD ®erlnftred)nung in Dem 
©efcöäftSblattc 31t veröffentlichen nnD jnm £anDelS* 
regifter cinjnrcirijen.

§24.
3Me 9lnS3al)lnng Der ©iviDcnDc f©t nad) voraitSgc* 

gattgener öffentlicher ©efanntmachnng gegen SRücfgabe 
Der öetreffenDcn 2)ioiDenDenfchcinc ©üteftcnS 0 tlüonate 
nach (Jeftftctlnng Der SÜviDcnbe Dnrcl) Die ©eneralver* 
fammlnng 31t erfolgen.

§ 25.
Heber Die SienocnDmtg etwaiger Spesialrcfervcn 311 

Den 3roecfen, 31t melchen fic gebilDet lonrben, befd)ltcßt
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5er i8fu|ifi(C>t&rcit, fofcrn nicl)t bei Sfrctermiß ber betrcffcn-- 
ben 5iaIre'fent»c Me (sknteraieennnunliuui fiel) 5ie
VcvfiiniMtifi ilOer <5ie 1 c 1 öe nit&öriicHicI) eorbeiiattcn (>at.

©ie 91eiiert)cfonö8 feinten 51t 5ett ftatuleinnäfujten 
©eüljnfteu ueviueitbet werben, .boef) ift iiöer fie ßcfonöcre 
Stedjmniß 31t fiteren.

91B f cf) n i 11 v.

^luflöfung ber (Befellfcfjaft.
§ 26.

©ie etwaige ßißuiöntion ber ©cfeHfd^aft crfelßt ttncii 
91efiintmmtß beb £>a tt b c f Sg e f e (3 Du cf) e 8.
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